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Eugénie
3m Serner ©taibttbeater erlebte türjlid) ein

©cbauifpiet biefes Samens oon f>ana ÜJtüller*
(Einigen feine 2B elt=Urauffübnung. 3m Unter*
titel nennt es fid) „©tutoie eines ©barafters unb
einer Seit". 3n fünf Sitten unb jebti Silbern
bietet es bas panorama eines ßebens „auf ber
ÜOtenfcbbeit fjöben", eines grofsen ßebens poller
Slana, ßeibenfcbaft unb tiefer 2rag if. Swgteirf)
aber wirb eine Spodje gefcfyilbert unb gebeutet,
in ber eine ganse Slnsabl beutiger Sonftifte ibre
Siursel 'baben. — Das anfprecbenbe ©tiicf bat
feine Çeuerprôbe cor ausoerfauftem f>aufe be-
ftantoen unb einen uenbtenten Srfotg banonge*
tragen. Unfere Silber seigen baraus Raifer Sa»
poléon III. <3afepb Danegger), Sîaiferin Su-
génie (Sfriebet Sora act) unb brei ©senenauf»
nabimen: „Safe Sjcelfior im Siontmartre" (un-
ten), „Smpfang bei ber Äaiferin" (baueben
oberes Siib) unb „Surf im ©cbnee" (unteres
Sitb)
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Im Berner Stadttheater erlebte kürzlich ein
Schauspiel dieses Namens von Hans Müller-
Einigen seine Welt-Uraufführung. Im Unter-
titel nennt es sich „Studie eines Charakters und
einer Zeit", In fünf Akten und zehn Bildern
bietet es das Panorama eines Lebens „auf der
Menschheit Höhen", eines großen Lebens voller
Glanz, Leidenschaft und tiefer Tragik. Zugleich
aber wird eine Epoche geschildert und gedeutet,
in der eine ganze Anzahl heutiger Konflikte ihre
Wurzel haben, — Das ansprechende Stück hat
seine Feuerprobe vor ausverkauftem Hause be-

standen und einen verdienten Erfolg davonge-
tragen. Unsere Bilder zeigen daraus Kaiser Na-
polêon III. (Joseph Danegger), Kaiserin Eu-
génie (Friedel Nowack) und drei Szenenaus-
nahmen: „Cafe Excelsior im Montmartre" (un-
ten), „Empfang bei der Kaiserin" (daneben
oberes Bild) und „Park im Schnee" (unteres
Bildi


	Eugénie

